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452 Cap . XXIX .

XXIX .

Fortſezung des Vorigen .

Ein Wort von den Anlaͤſſen der Revolution ; ihr Anfang

von 1789 . Erſte Eindruͤcke auf teutſche Gemuͤther ; deren n md

baldige Beſonnenheit . Unruhige Bewegungen am rechten

Ufer des Oberrheins ; durchgreifende Anſtalten des Markgrafen . p dmge
ig i $ ln Aa W

Am Schluß noch ein Blick aufs Ganze der Cultur . in tie N

hienig

Durh Mangel an FinanzordDnung wåhrend des Wife 1

ganzen 18ten Jahrhunderts , und zunaͤchſt durch die un⸗ i Sieves

geheuern Koſten eines unpolitiſchen Seekriegs , der in mifen

America zur Befreiung der engliſchen Colonieen gefuͤhrt WaMe

war , hatte Ludwig XVI einen jaͤhrlichen Defect von 140

Millionen francs in der Staatskaſſe zu verſpuͤren . Von

einem erſchoͤpften Volk — das noch mehr von Finanz⸗

paͤchtern ausgeſaugt , in ſeiner Feldeultur uͤbel beſtellt ,

durch noch andere Einrichtungen gedruckt , und mit ſeinen

Klagen nicht ordentlich gehoͤrt, danebſt , nach dem Bei⸗

ſpiel vieler Groſen , tief in der Moralitaͤt geſunken war

— wie ſollte man von ihm die Hilfe nehmen ? Der

gute Koͤnig, der bei ſeiner Thronbeſteigung ſchon 4000 H Dy
Millionen Staatsſchulden angetroffen , mwar bereit , fúr wie
die Hebung der allgemeinen Leiden alles zu thun ; die a
Zuſammenberufung der herkoͤmmlichen Notables ( geiſt⸗ fi
liher und weltlicher Groſen ) ſchienen diesmal feinem befi

$



Cap . XXIX , 453

ehrlichen Miniſter Neer niht genug , um den dritten

Stand der vielen Millionen Unterthanen , ohne daß er

erſt ſelbſt recht gehoͤrt werde , neue ſchwere Laſten auf⸗

zulegen ; man rief demnach im Mai 1789 , die laͤngſt

nicht mehr verſammelten Staͤnde des Reichs ein , und

zwar in der ſtarken Zahl von 300 Adelichen , 300 Geiſt⸗

lichen , und 600 vom dritten Stand , der , weil auch

unter den gewaͤhlten Geiſtlichen 187 Buͤrgerſoͤhne waren ,

ſchon die Majoritaͤt mitbrachte , kraͤftige Koͤpfe ſandte ,

und die nicht leicht wiederkehrende Hilfsgelegenheit auf

alle Weiſe benuzen wollte . Dieſe Staͤnde erklaͤrten ſich
$ tiem: ( auf Sieyes Vorſchlag ) fur mehr als ſie waren , fuͤr eine

idei repräſentirende Nationalverſammlung .

ſiht Nach des Koͤnigs feierlicher Eroͤffnung des Reichstags
von 140

¿u Versailles , blieben die Deputirten deg dritten Stands

n, Don im Saal zuruͤck, und als Ludwig , um die naͤchſte Si⸗

dinanz⸗ zung leiten zu laſſen , durch den Ceremonienmeiſter ihnen

beſtellt, kund that , daß fuͤr heute auseinander zu gehen ſey : ſo

fube Mirabeau *) , mit feiner donnernden , Stimme auf :

ndie Repraͤſentanten der Nation nebmen Feine Befehle

an , und ihre Perſonen ſeyen fuͤr unverlezlich , bei Strafe
vi —

n 4000 ) Des ehrwuͤrdigen Phyſiocraten , Grafen v, Mirabeau ålte -

ſter Sohn , der zuvor bei der franzoͤſiſchen Geſandſchaft am

preuſſiſchen Hof mehrere Jahre geſtanden . Sein Bruder

m hingegen emigrirte mit den franzoͤſiſchen Prinzen , und fuͤhrte

wike | cin von ihm genanntes corps ihrer . Truppen an . Der
:

bekuͤmmerte Vater ſtarb am Tag vor der Beſtuͤrmung der

Baſtille .
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des Hochverraths , anmit erklaͤrt “. Auf dieſen kühnen

Schritt ging ein Theil des Adels zu ihnen uͤber, und

der Koͤnig, in dieſer erſten , ſchon ſein Ungluͤck entſchei⸗

denden Verlegenheit , wies nun ſelbſt den Reſt der De⸗

putirten an , ſich mit jenen zu vereinigen , damit ſie ſich

nur nicht trennten . Drei Wochen hernach , weil er in⸗

mittelſt ſeinen Finanzminiſter abgedankt , und viele Trup⸗

pen in die Naͤhe von Paris gezogen hatte — ſtuͤrmte der

Poͤbel die Baſtille ( 14 . Juli ) , ſchrie auf dem Marsfeld

die ſogenannte Freiheit und Gleichheit aus — die Re⸗

volution war gemacht . Ludwig rief Neckern eilig zi

ſchickte die gelagerte Armee auseinander , und erſchien

ſelbſt in Paris — mit der dreifarbigen Cocarde . Schon

am aten Auguſt proclamirte die Nationalverſammlung

ipren Coder der Menſchenrechte — mitunter

wahre und anziehende Saͤze, aber ausgehend von dem

unheilſchwangern : daß die Souverainetaͤt beim Volk ſey “)
Daraus wurde im andern Monat gefolgert , daß das

Volk die hoͤchſte geſezgebende Gewalt , und der Koͤnig

6+e:

*) Giner ber Corn unter den Repraͤſentanten ( Mounier ) ,
wollte klüglich einlenken , und ſprach auf der Tribune :

„ das Princip aller Souveränetst gehoͤre zwar der Na -

tion ; in dem Verſtande aber gehoͤre nicht blos die geſez⸗
gebende Macht , ſondern auch alle uͤbrige Maͤchte, der Na⸗

tion ; da aber dieſe ſie nicht ſelbſt ausuͤben koͤnne, ſo muͤſſe

fie ſolche uͤbertragen “ ꝛc. Man umging klare Beſtimmun⸗

gen , und ſezte myſtiſche Woͤrter , die , mancherlei Ausle⸗

gungen faͤhig, von der Leidenſchaft nach Zeit und Umſtän⸗
den kennten gebraucht werden .
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nur ein aufhaltendes Veto habe . Er hies le ' premier

délégué de la nation . Nun Schlag auf Schlag —

noch in demſelben Jahr , die Vernichtung des Feudalſy⸗

ſtems mit allen Vorrechten und Gerichtbarkeiten der Geiſt⸗

lichkeit und des Adels , die Aufhebung aller Frohnen

und Zehnten , Freimachung aller Jagden und Fiſchereien ,

Abſchaffung aller Zuͤnfte und Corporationen , bald darauf

die Suspenſion der Parlamente , Aufhebung der geiſtli⸗

hen Orden und Erklaͤrung der geiſtlichen Guͤter fuͤr Na⸗

tionaleigenthum . Mitten unter dieſen Gewaltſtreichen

wars , daß der Koͤnig, im entehrenden Zug , von Ver -

sailles nah Paris genoͤthigt wurde , um , unter einem

wüthend gemachten Poͤbel, den Siz zu nehmen , den

gern die National⸗Verſammlung ſelbſt dort nahm . Zu⸗

gleich wurde das Reich in 83 Departemente eingetheilt ,

und dabei die Beſizungen teutſcher Fuͤrſten ( ſo auch die

badiſchen im Elſaß und im Luxemburgiſchen ) , den Frie⸗

densſchlüſſen zuwider , nach dieſen Neuerungen ohne Un⸗

terſchied behandelt , auf die Reclamation von Kaiſer und

Reich aber , Entſchaͤdigungen fuͤr die verlornen Rechte

angeboten . Man hatte die (erſte ) Conſtitutions⸗Urkunde

in Arbeit genommen — und ehe ſie noch vorgelegt war ,

wurde ſie im Anfang von 1790 ſchon von Ludwig gut⸗

geheifen , und fhon von den citoyens beſchworen!

Wir ſtellen uns leicht den Eindruck des Erſtaunens

und der Bedenklichkeiten vor , den ſchon dieſe erſten Kun⸗

den leine moderate Kleinigkeit gegen das , was in den
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naͤchſten Jahren folgte ! ) auf das benachbarte Teutſch⸗

land machten . Nicht wen grellen Aufruhr * ) allein

— der bereits durch einige Mordthaten , welche man

nicht mehr zu beſtrafen wagte , befleckt war — fand die

Neugierde anziehend , ſondern es reizte zugleich die , jeden

Verſtand anſprechende Revolution in Begriffen ,

und zwar in hochwichtigen , ſowohl politiſchen als andern

philoſophiſchen , die jezt geſchwinde ſollten practiſch gez

macht werden . Die Sache ſchien den , fruͤher ſchon hier⸗

uͤber nachdenkenden und gern ſyſtematiſirenden Teutſchen

eine ihnen um ſo naͤher verwandte Menſchenangelegen⸗
heit zu ſeyn . Da man gern das ſchoͤnſte unter den moͤg⸗
lichen Dingen ſich ausmalt , und ſich immerhin darüber

freute , daß , ohne die Probe an uns ſelbſt zu machen ,

ſo intereſſante Eroͤrterungen nun gu Tage kommen , die

ohne einen ſtarken Anlaß im Dunkeln geblieben waͤren :

ſo ſahen im Anfang viele Billige und Vernünftige den

zu erwartenden Entwicklungen mit mehr Hoffnung , als

e

*) Er war damals noch nicht in den Provinzen , wo man
zwar Landesverbeſſerungen laut forderte , aber auch von
einem freien wabren Konig fie hoffte , und ſowohl mit den
Deputirten , welche ihre Inſtructionen frech uͤberſchritten ,
als mit den Verbrechen der Hauptſtadt — oder vielmehr
eines thoͤrigten und feilen Poͤbels derſelben — hoͤchſt unzu⸗
frieden war . Aber es fehlte an aller koͤniglichen —freilich
ſchwer noch moͤglichen Reaction , und dariiber ſank allmalig
die Anhaͤnglichkeit. Einige wichtige Urkunden aus dieſem
erſten Revolutionsjahr lieferte damals am Neueſten , Schloͤ⸗
zer im Bd . 14. der Staats : Anzeigen.
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Furcht entgegen . Waͤhrend ſie indeſſen ihr Urtheil noch

aufſchoben , jubelten nur einige teutſche Autoren ſchon

laut hber den Morgenſtern des Zeitgeiſtes . Aber be⸗

daͤchtigere Kenner der menſchlichen Natur , und der

nothwendigen Ordnung in aller buͤrgerlichen Geſellſchaft

—unter ihnen Carl Friederich — uͤberſchauten

nicht den Character der Abſcheulichkeit , in demjenigen

was jezt ſchon die Pariſer gethan , und nicht die auf⸗

ſteigenden Fragen der Beſorgniß : Wo wird das hin⸗

führen ? Welche Zeichen find an denen , Die die wilden

Toͤne angeben ? Sind es nicht die Ruchloſern ? Soll man

ein Wunder , ein ſich findendes Weltgluͤck auf ſolchem

Weeg , oder die gewoͤhnlichen Entfaltungen des menſch⸗

lichen Herzens erwarten — in einem Zeitalter , da eine

Baͤndigung der Leidenſchaften ganz nicht herkoͤmmlich noh

vorbereitet iſt ? Wird mit ihnen nicht der aufgereizte

Verſtand ſo ins Bündniß treten , daß dieſelben unter

heuchleriſchen Formen , welche er leicht ausſinnt , bald

deſto frecher und erfinderiſcher wuͤthen ? Sind die Ge -

müther auch reif für alles was ſie jezt anſprechen ? Hoͤrt

man nicht gefaͤhrlichen Irrwahn über Staatswillen und

Staatsgewalt ausrufen ? Iſt es nur einmal moͤglich,

das Meynen und Wollen einer ganzen Nation richtig zu

erheben ? moͤglich, daß ſie ſelbſt regiere ? einen Furſten

oder irgend eine geformte Obrigkeit anerkenne und ſich

dodh úber fie teke ? Und liefe denn die Weisheit und

die noͤthige Wiſſenſchaft , die dazu doch noͤthig find , bei
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den Meiſten ſich vermuthen — oder nur einmal alë

moͤglich denken , in dem Jahrtauſend worin wir leben ?

Iſt von der ſanften Fortbewegung des Buͤrgerwohls —

da man nicht ſtille ſteht , noch weniger ruͤckwaͤrts , ſon⸗

dern mit kleinen , durch eine billige Verfaſſung geſicher⸗

ten Schritten vorwaͤrts , im Verhaͤltniß zur langſam

wachſenden Empfaͤnglichkeit des ganzen Bolles , gebt *)

—nicht ein Beſſeres zu erwarten , als vom unzufriedenen

Springen , Hinfliegen , Hinſtuͤrmen zu den lezten Idea⸗

len ſchon ? Werden die Laſten und Maͤngel, denen man

ſo entfliehen will , nicht noch angehaͤuft werden ? —

Aber alle Blendung der jenſeitigen Freiheit hoͤrte,

fúr den gediegenen Sinn der Teutſchen , ſchon im näͤchſten

Jahr auf , als die Jacobiner ihre Rotten und Clubs im

ganzen Koͤnigreich ausſtreuend , die Werke der Hoͤlle ſpie⸗
len lieſſen . Die wenigen unſerer Schriftſteller , welche

ſich ſchon ſo compromittirt hatten , dag fie får ihre Perfon

nicht mehr zuruͤck konnten , verloren ihren allermeiſten
Anhang . Man konnte den hochwichtigen Unterſchied

wahrnehmen , zwiſchen dem erreichten Grad des teutſchen

und des franzoͤſiſchen Culturſtandes . Unſere Nachbarn ,
die uns in mancher Feinheit der aͤuſſern Geiſteshaltung

*) Dies war niġt nur vormals im Badiſchen der Fall , fon -
dern er iſt es noch , und zwar in den allermeiſten , vom

fremden Joche frei gemachten teutſchen Laͤndern . Biel Gutes
geht einſtweilen vorwaͤrts ; nur langſam .
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uͤbertreffen mochten , waren den Begriffen weniger ge⸗

wachſen , mit denen ſie jezt verfuhreriſch uͤberraſcht wur⸗

den . Dazu ihre lebendigere Phantaſie , eine allzuleichte

Beweglichkeit , und ſicherlich mehr damalige Noth ) .

Sehen wir auf einzelne teutſche Landespuncte , wo

Unruhen ſich entſpannen : ſohatten die , 1789 im Bisthum

Luͤttich ausgebrochenen andere frühere Landesbeſchwerden

zum Anlaß ; ſie erhizten ſich zwar durch das nachbarliche

Beiſpiel , ja die Luͤtticher vergaſſen ſich in dem Grad ,

dap ſie 1790 an den pariſer National - Convent ſich um

Hilfe wandten ; aber die kammergerichtlichen Sprüche ,

und die Execution der oͤſtreichiſchen Macht im Namen

des burgundiſchen Kreiſes , brachten ſie zur gaͤnzlichen

Unterwerfung . In Mainz conſpirirten einige unruhige

Koͤpfe der Rheingegend , aus denen nachgehends , unter

dem Schuz von Cuͤſtine , der berüchtigte Club ſich bil⸗

dete ; aber von ihnen waren die Buͤrger von Mainz und

der Umgegend ſehr zu unterſcheiden , wovon die aller⸗

meiſten Unluſt an dem Freiheitsbaum wie andem bis Bin⸗

) Es iſt daſſelbe Vols , von welchem man unter einem Hein⸗

rich V . und einem Sully im beßten Sinne ſagen konnte ,

es laſſe ſich alles aus ihm machen . Dem Geſchichtforſcher

erſcheint um ſo mehr die Zuſchwoͤrung eines ewigen Haſſes

gegen Nachbarn — als eine Thorheit ; er wird ſich nur

auf warnende Vorſichten und auf Billigung eines feſten

Nationalentſchluſſes beſchraͤnken, daß man ſich nie wiedet

unterjochen laſſe , weder durch Waffen noch durch Mode⸗

ton .
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gen erſtreckten National⸗Convent bezeugten und , nachdem
Cuͤſtine den Ruͤcken gekehrt hatte , die Clubiſten hoͤhnten
und Verraͤther ſchalten .

Auch in der obern Rheingegend fehlte es nicht gaͤnz⸗
lich an Unruhen , die ernſtlich haͤtten werden koͤnnen, in

denen aber der Markgraf ſich entſcheidend bewies . Da

der Fuͤrſtbiſchof vonStraßburg dies⸗ und jenſeits Rheines

fein Laͤndchen beſas , ſo gab es um ſo mehr Zutrag .
Den Landleuten wurde beigebracht : jezt ſei der Zeitpunct ,
wo ſie alle alten Wünſche geltend machen koͤnnen. Der

Fürſt und ſein Landvogt ſchlugen den Weeg der Aengſt⸗
lichkeit ein , gewaͤhrten den Frechen alles , und machten
fie Dadurch nur dreiſter ) . Solche Beiſpiele verleiteten

) Zur Characteriſtik dieſes kleinen Bauernkriegs dient folgen⸗
des Beiſpiel . In einem dortigen Thal , wo die Hoͤfe der
Landleute zerſtreut auseinander liegen , wurde in der Nacht
auf den 15 . September , von Haus zu Haus allen Buͤr⸗
gern aufgeboten — von einem Unberechtigten . Am Mor⸗
gen drangen ſich viele der alſo verſammelten Thalbuͤrger
zum Gerichtsvogt; einer aus ihnen trat hervor und forderte
10 fl . , um die er vor 10 Jahren von dem damaligen

Schultheiſen geſtraft worden , heute noch zuruͤck, ſonſt werde
er mit Beihilfe ſeiner Cameraden die Haͤuſer der jezigen
Gerichtszwoͤlfer niederreiſſen , und Mord anrichten . Die
Hauptbeſchwerde aber war das Weggehen des Landvogts ,
der 12 Stunden davon ſas ; 60 Mann wollten ihn auf der
Stelle herholen . Endlich gaben ſie zu , daß der Vogt ihn
dringend einlade zu kommen , und 2 Buͤrger den Brief hin⸗
tragen , der aber augenblicklich ſollte geſchrieben , ihnen
allen vorgeleſen , in ihrer Gegenwart geſiegelt und abgeſchickt
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anſtoſſende Gemeinen anderer Territorien zu elenden klei⸗

nen Anforderung , die aber wegen des Ungeſtuͤms und

der eingemiſchten Drohungen wichtig wurden . In der

oͤſtreichſchen Ortenau war das Zuſammenrottiren und das

angefangene Wegſchicken unbequemer Ortsvorgeſezten , am

Bedeutendſten ; der dortige Landvogt hatte ſich auf die

Flucht gemacht , und ſelbſt in Freiburg packte man in

der Stille ein , fuͤr den Fall wenn , der Sage nach , aus

dem obern Breisgau die Hauenſteiner mit ihrer Behaup⸗

tung alter Privilegien herab , und die Ortenauer ſich hin⸗

auf ziehen ſollten , waͤhrend das kaiſerliche Militaͤr bis

auf 200 Mann , in die oͤſtreichiſchen Niederlande , wegen

der dort groͤſſern Unruhen , weggezogen war . Auch in

badiſchen Gemeinen , aus verſchiedenen Aemtern , wa⸗

ren tumultuariſche Anzettelungen — jedoch nur erſt in

geheimen Verſammlungen und frevelhaften Reden — ver⸗

ſchuldet worden . Danebſt riefen uͤberfallene Aebte der

Nachbarſchaft den Schuz des Markgrafen , als Directors

des weſtlichen Kreisviertels , an . Er ſandte einen Staabs⸗

werden . So geſchahs , und nun wollten ſie indeß verſam⸗

melt bleiben . Des Vogts klaͤgliches Bitten und langes

Vorſtellen der Gefahr ihrer Familien und ihres Hauswe⸗

ſens , da dermalen im Thal viele Landſtreicher ſeyen , drang

noh durch . Sie gingen heim , festen aber 6 Tage darauf ,

die 12 Gerichtsleute wirklich ab , und andere ein . Nur

dagegen , daß auf Requiſition die badiſche Truppen ſich ein⸗

miſchen wuͤrden , aͤuſſerten ſie noch Scheu und ſagten , daß

ſie ja mit dieſen nichts auszutragen haͤtten .
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officier , der zugleich zum Negociateur geeignet war , an

den Praͤſidenten der vorderoͤſtreichiſchen Regierung , und

ließ gemeinſame Maasregeln zu kraͤftiger Ordnungshand⸗
habung anbieten . Dies wurde Anfangs mit Freuden

aufgenommen , und das Project einer Convention nieder

geſchrieben , wornach Carl Friederich die executive

Hauptgewalt mit ungefaͤhr 1000 Mann ſeiner Truppen , in

die Linie vom Unterland bis nach Freiburg legte ) . Die

vorlaͤuſige Abrede war : dap die Rheinüberfahrten beſon⸗
ders zu decken , gegen heruͤberkommendes Geſindel zu

ſchuͤzen, und hinſichtlich auf Verfuͤhrer genau zu beobachten
ſeyen ; daß bei Tumulten in Gemeinen , wenn auf die

dritte Mahnung nicht auseinander gegangen und Unter :

werfung gezeigt werde , Feuer gegeben , und iber die zu

greifende Raͤdelsführer Standrecht gehalten ; ſchon bez

gangene grobe Frevel aber von Civil - Commiſſarien oder

— —

) ) Oeſtreich beſezte Offenburg mit 200 Mann ; Baben hielt
ſeine Cantonnements mit 200 zu Buͤhl , 300 zu Schwarzach ,
80 zu Kehl , 300 zu Frieſenheim . Dazu noch patroulli⸗
rende Huſaren und Hatſchiere . Alle Koſten wurden aus
herrſchaftlicher Kaſſe beſtritten . Weil man , ohne den Ein⸗
brug in der critiſchen mittlern Gegend zu ſchwaͤchen, kein
Militaͤr ins Oberland abgab : ſo wurde dort das Forſt⸗
perſonal und die handfeſten Buͤrger ſelbſt benuzt , um
jedem Anfang von nachbarlichem Eindringen , zu welchem
es dann nicht gekommen iſt , widerſtehn zu ſollen . Schon
Anfangs ward der verjagte Praͤlat von Ettenheimmuͤnſter
in feine Rechte durch den badiſchen Befehlshaber wieder
eingeſezt .
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Beamten alsbald unterſucht werden ſollen . Beim leztern

Geſchaͤft zeigte ſich aber gaͤnzliche Verſchiedenheit in ba⸗

diſchen und nachbarlichen Maasnahmen . Weil die Frei⸗

burger Regierung an ihren entfernten Hof berichtet und

um Genehmigung erſt gebeten : ſo hatte einſtweilen ihr

in die Ortenau geſandter Commiſſarius die Inſtruction ,

vorerſt die Guͤte zu verſuchen ; er beſchaͤftigte ſich mit

umſtaͤndlicher Aufnahme der , vom Landvolk angebrach⸗

ten Beſchwerden , ſpendete mitunter gute Worte und

Hoffnungen reichlich aus . Baden hielt dieſe Methode

wenigſtens fur aͤuſſerſt gewagt in ſolch einem Augenblick .

Seine Staatsbeamten fingen damit an , den unruhigen

Gemeinen nachdruͤcklich zu bedeuten , daß alles , was ſie

fordern moͤgen, erſt alsdann angehoͤrt werde , wann die

erſte dringende Sache , die Herſtellung ihres Gehorſams

und die Abſtrafung ihrer Verſchuldungen hiegegen , ge⸗

ſchehen ſey. Nun ging die Inquiſition hieruͤber un ,

aber in ſummariſcher Kuͤrze , zielend auf ſchnelle Ende⸗

ckung der Raͤdelsfuͤhrer und Handlanger . Dieſe wurden ,

je nach der Qualification eines , allemal nicht unſchuldi⸗

gen Anſtifters , proviſoriſch zur Verwahrung ins Zucht⸗

haus transportirt , noch ehe die Regierung ihr naͤheres

Strafmaas beſtimmte ; zugleich aber ward auf Verzei⸗

þung får bdie blog verfuͤhrten Mitlaͤufer angetragen .

Die nachgefolgten Strafurtheile waren mehr auf ſchnellen

und ſtarken Eindruck , als auf die Laͤnge in der Zeit

bemeſſen , die auch nicht noͤthig war , weil alle unſert
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Gemeinen fich fuͤgten, ohne daß es zu einer andern mili⸗
taͤriſchen Anwendung kam , als fuͤr die oͤftere Bedeckun⸗

gen der Gefangenen . Auch nachbarliche Gemeinen ſezte

das Daſeyn der Anſtalten in Furcht , und ſo unzureichend

dieſe gegen allgemeinern Aufruhr geweſen waͤren , ſo wirk⸗

ſam konnten ſie ihn im Entſtehen erſticken . Es war

nur eine Stimme am Oberrhein , auch ſelbſt in Frei —⸗

burg , daß man den ſchnellen und kraͤftigen Vorkehrungen

des Markgrafen von Baden die hergeſtellte oͤffentliche

Ruhe zu verdanken habe . Er hatte inmittelſt auch in

Seinem Lande das denkwuͤrdigſte Placat in Druck aus⸗

gehen laſſen , welches an die aͤltern Aufruhrpatente Sei⸗

ner Vorfahren , wie an Seine eigene Verordnung von

1779 , vaͤterlich erinnerte , und neue Vorbauungsmittel

hinzuthat . Schon wer zu einer obrigkeitlich befohlnen

Arretirung nicht hilfreiche Hand leiſtet , oder ein beim

Auflauf muͤſiger Zuſchauer der weder abwehrt noch nach

Haus geht —iſt hiernach ſtraffaͤllig . Wo zehn oder

mehr Perſonen in Angelegenheiten gemeinſame Rath⸗

ſchluͤſſe faſſen wollen , ſoll es nicht ohne Aufſicht des

Ortsvorgeſezten ſeyn ; nur inlaͤndiſche geordnete Schrift⸗

verfaſſer duͤrfen gebraucht ; eigene Aufſaͤze der Querulan⸗

ten die , gegen die Collegialordnung , allerlei Beſchwerden

zuſammen haͤufen , oder wo noch nicht das vorherige An⸗

bringen bei der erſten Behoͤrde geſchehen iſt , ſollen gar

nicht für eine Reſolutionsfaſſung angenommen , und nicht

mehrern als hoͤchſtens dreien Deputirten die Reiſe in die

Reſidenz ,
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Reſidenz , zur Uiberreichung geſtattet , andernfalls Keiner

vorgelaſſen werden . Vor Berathſchlagungen beim Zechen

wurde beſonders gewarnt , und den Wirthen fuͤr dieſe Zeit

auferlegt , wo mehr als 12 Perſonen zuſammen ſind ,

ſich der Erlaubniß vom Vorgeſezten zu verſichern , der

dann fuͤr die Ruhe verantwortlich ſeyn ſolle . Das da⸗

malige Unheil der Fruchtklemme und Wetterſchaͤden
wurde mitbenuzt , um in gleicher Zeit allen Hilfsbe⸗

duͤrftigen das Gluͤck, einen fuͤrſorgenden Regenten zu

haben , fuͤhlbar zu machen , und daraufhin um ſo wil⸗

ligern Gehorſam zu fordern . Dieſe fuͤrſtliche Sprache

konnte nicht anders als wirken . Schon im dritten

Monat vermochte man jenen Zuͤchtlingen ihren Strafe

reſt nachzulaſſen , und als im Spaͤtjahr noch der Kam⸗

merpraͤſident eine Viſitationsreiſe machte , ſo ſuchten ihn

die befragten Ortsvorſtaͤnde mit der alten Treuherzig⸗

keit und Bitte auf , daß ihr Fuͤrſt den Irrwahn ver⸗

fuͤhrter und jezt reuiger Maͤnner verzeihen wolle . Carl

Friederich that es nun gern .

Die tumultuariſchen Zuckungen in Teutſchland blie⸗

ben demnach gluͤcklicher Weiſe in der Reihe der hiſto⸗

riſchen Kleinigkeiten , aber ein Beitrag zu dem wichtigen

Reſultat — welches noch mehr in den bedenklichern

1790er Jahren , da ohne Scheu durch Emiſſarien eine

ſchwäbiſche und , waͤhrend des raſtatter Friedens⸗Con⸗

greſſes , eine ganze teutſche Republik verſucht wurde ,

ſich beſtaͤtigt hat — daß die groſe Maſſe der teutſchen

U, Band . Sg
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Nation ſchon fo weit und ſo aͤcht gebildet und erfah⸗

ren iſt , um ſolche Zwecke und ſolche Mittel gleichſtark

zu verabſcheuen *) . Teutſchland wurde unter unſern

Augen , eben ſo ſehr als Frankreich , ins Beſſere um⸗

gewaͤlzt; aber fuͤr uns , auf welche ſanftere , von der

Vorſehung herbeigefuͤhrte Weiſe ! Unſer Centralpunct

von Europa und von deſſen Cultur ſcheint feſtzuſtehen ,
als waͤre er dieſes Erdtheils Polarſtern . Im groſen

Inſtitut der Erziehung des Menſchengeſchlechts iſt viel —

leicht hienieden noch nie eine ſtaͤrkere Geiſtesprobe auf⸗

geſtellt geweſen , als die dermalige Verſezung in eine

hoͤhere Schulklaſſe ; was Wunder , wenn wir uns nicht

ploͤzlich in die neuen Lectionen

fey Allein der ein⸗

zelnen Ruͤck⸗ und Nebentritte ungeachtet , ſchreiten wir

im Ganzen ſichtbar vorwaͤrts , undk liefert wohl der

Abend dieſer neuen Epoche , in noch hoͤherm Licht , d
Gemaͤlde einer eben ſo ruhigen Landſchaft — wie das

Gemaͤlde aus der abgefloſſenen Epoche , mit dem diefe hiſto⸗

riſche Werk ſich ſchließt .

*) Es gehört inter die guten Zeichen , baf — gegen ein B

ausgehend von falſchen Propheten — zwei Blaͤtter

vernunftigen Berichtigungen erſcheinen .
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